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Die Abtrünnigen

D'Hitz macht fuuli Witz
Welche Stadt ist nach Troyes das

nächste Ziel der Alliierten?
Quatre H. Fr.

Oer KÎeine Heid
Die Mutter sperrte heute den grofjen

"ritzli wegen einer Unart zur Strafe ins

Grümpelzimmer und riegelte die Türe
ab. Nicht lange gehf's, und Frifzli tritt

wieder unter Mutters Augen, die ganz
baff ist und frägt: «Aber Fritzli, wie
hesch du das gmacht, wo bisch du
duregschlüpft, i ha doch abgrieglet
gha?»

Fritzli: «Hä, Mami, liesescht denn Du
kei Zytige: a de Fronte tüends au
abriegle aber de Find weifj glich
immer wieder durezschlüpfe » -dt.

2 L Hand in Hand

Aarau Hotel Aarauerhof

gehen die Qualitäten der
KUche und des Kellers.
Der Gast ist befriedigt.
Direkt am Bahnhof

Restaurant | Bar | Feldschlößchen-Bier

Tel. 2259 71 Inhaber: E. PflUger-Dietschy
Gleiches Haus: Salinenhofel Rheinfelden

E Summertag
So schtill isch d'Luft, so liecht u guet;
Es einzigs Wülkli lüüchtet wifj,
Süsch glänzt der Himmel heiter-blau,
U d'Matfe si so grüen u schön.
Es geit e schmale Wäg derdür,
Verbi am Haag u Birebaum;
Es isch mer grad, als göng dä Wäg
Mit liechtem Schwung i d's Paradies.

Friedrich Schongauer

Im 'Htärdienst
offerppobt

Undvom*
sfetsgelobt! BpVTTlinfiziert und schütztPflegt, desinfiziert und schützt

Ihre HautI
WEYERMANN i CO.. ZORICH S

NACH DEM RASIEREN
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O'^ii^ msent wuli V/Vit?

Wsicks 8lscit ist nscli Iro/sz cisz

nsckzis ?!sl cisr ^Iliisrlsn?
Oustrs >^r.

L>!s /v,uttsr zosrrls iisuls clsn grolzsn
"ril-Ii wsgsn sinsr l^nsrl ?ur 5lrsis ins
Orümosi?iimmsr unci risgslts ciis lürs
siz. Niciii Isngs gsiil'z, unci ^rit?Ii lrill

wiscisr unlsr ^ullsrz ^ugsn, ciis gsn?
izsii izl unci irsgt: «^ksr k^ril^ii, wis
kszcii ciu cisz gmsciit, wo kizcii ciu

ciursgzciilüoil, i Iis ciock sogrisgisl
giis?»

^ril?Ii: «l-ls, /^smi, liszszciit cisnn Du
Icsi ?yligs: s cis I-ronls lüsnciz su siz-

risgls sosr cis ^inci wsii; glicii im-
msr wiscisr ciurs?zciilüois » -cit.

^ ^ »ans in MM

^arsu Hotel ^ar»K»eàvik

xeiien ciie IJusiitLien cier
Kllcne uncl lies Xellers.
Der tZsst Ist detriectixt.
Direkt sm lZsiiniivi

lîestsursnt > ksr j k'eicisLiilSKciien-IZIei'

l-et. S Z?7I Iniisder i l?. PNUxer-vietsciiy
(ZIeicties «sus: 8illinentiotel kkeiriieliien

Ii Lummsl-tag
5o zciilill izcii ci'l.uil, zo iisclil u gust,-
iïz sin-igz WüIIcii iüüciilst wir;,
8üzcii glsnil cisr l-limmsl iisiisr-izisu,
U ci'/^siis zi zo grüsn u zciiön.
iîz gsit s zciimsls Wsg cisrciür,
Vsrki am >-issg u Lirstzsum;
ir! izcii msr grsci, alz göng cis Wsg

iisciitsm 5ciiwung i ci'z ?srsciisz.
Lrieclricli Zctiorigsusr
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